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Und auch heute wieder:

F R A N Z - G Ü N T E R

Hallo Ihr,

die Zeit tut einn wechlaufn. Das kannse überall

aller wo an merkn. Kanns die Gedankn nich so

richtich aufn Haufn kriegn, oder wie man inne

heutige Zeit sacht „koordinieren“. Un das mitte

Finger is nich meer das wassas ma war. Un mitte

Augn auch nich, wo man nu schon dafür n Brielle

un ne Lupe haben muss. Das hat man scha allens

gebraucht bein Auftakeln von den letzten

historischen Linienschiff. Dann tus dich freun das

du allens so weit drann has vonne Taue. Annern

Tach die überstehnden Reste abschneidn, un promt

schneidst du anne verkehrte Seite vonnen Knoten.

Abers nu issas doch geschafft un kanns dein Werk

aufn Klugschnackertag vorzeign. Ja, wer weiß, vielleich das letzte Mal für mich auf sonne Veran-

staltung innen Club.

Muss insgesamt kürzer tretn. Zu solche Ausstellungen kanns nich meer mit so grosse Schiffe hin-

komm. Sinn schwer zu transportiern, bis nachher schneller die Treppe runter als dein Schiff. Scha-

de ist auch, das die historische Segelschiff Arbeitsgruppe zwar fix aktiv is, abers so weit wech! Da

kann unserein nich ma eben hin. Abers villeich krich ich die Jungs ja auffe Jubileums-Ausstellung

bei Hertie zu sehn. Ich selbs wollte da schon hin, abers denn ohne Schiff, siehe oben: Es geht ein-

fach nich meer!

Un wenn das nu so ist, denn komms dir vor wie n ausgemustertes Schiff, sonn Auflieger. Kanns

zwar nich meer die Maschine anschmeißn und mal eben irgendwo hinfahrn. Abers der Rest der Be-

satzung is noch an Bord un kann kleine Arbeitn erledigen. N büschen was prün un ausbessern. Has

sogar noch Spass an, abers mit Modell irgendwo hinfahrn un zeigen un auch Fernsteuern un

Schippern is nich meer.

Wir werdn alle nich jünger un die körperlichn und geistign Fähigkeitn lassen nach. Ja, muss dich

mit abfinn. Annern geht es ebenso, un solange du noch Kleinigkeitn machen kanns un nich runt

umme Uhr ins Bett liegen muss un keine Schmerzn has, geht dir das scha noch relativ gut.

Geniessn wir das, was uns gebliebn ist, un denken an die schönn Zeiten zurück. Der Club hat mir so

viel gegebn, ich erinner mich gerne an die vielen schönen Erlebnisse zurück.

Einige von euch sinn ja noch n büschen jünger und besser auffe Beine as ich. Die müssn nu ins Ru-

der greifn un das Schiff auf Kurs halten.

Euch allen ein frohes Schaffn wünscht Euch Euer

Franz-Günter


